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178 . Jahrgang . Nr . 9

Glänzendes Gastspiel der Wiener .

Sport in Kürze.
$ !em

eL Führung von Exz . Lewald und Dr .
na,.

"
. ' ? ^ e Prüfungskommission , die die Auf -

terkni- .
" Cn Schauplatz d« r Olympischen Win -

«iiinVf_
C

r ? 6 festzustellen , am Samstag im Harz
® ' ' c Kommission besichtigte die

»nd Wintersportanlagen von Schierke
Sm » r c 6 ' e Besichtigung am Sonntag in
toi * *- fort . Anschließend werden dann die
ihr? « - Wintersportplätze in Thüringen aus
3}c i tJ

®MWujtg geprüft werden . Später geht die
öm },

öf r Kommission nach dem Rissengebirge
nach Garmisch -Partenkirchen .

ch
einer Tagung der nordbayerischen Liga -

die r * wur6c eine Entschließung angenommen ,
tiat » Ä - ^ rs gegen die vom Verband beabsich -
eher Zuführung der Verbandsliga wendet und
inj. , " och die sofortige Einführung des Berufs -^ ' " ertums wünscht .

5000 Zuschauern faud in Stuttgart das
zn .vA^ldungsfpiel um die Wiirttembergische
iib

'" " schast statt , das die Stuttgarter Kickers
k. ,,^ ? 'chend sicher 4 : 1 gewannen . Die Kickers
ftnlf n jeder Halbzeit zwei Tore durch

Straus , Welz , Kozza . Böckingen kam
«pL .• *»» Stande 4 :0 znm Ehrentor durch den^ ttelstürmer Walter .

*

be? ? ?i Vertreter der deutscheu Neichshauptstadt
« .„- .' igten sich am Sonntag an der Kunstlauf -
» «, .Schaft von Zakopane mit gutem Erfolg .
ii „ . ^ Herren belegte der Berliner Noack
ftihs Jvc,n Tschechen Koudelka deu zweiten Platz
Utt gleiche » Nang nahm bei den Damen
5Wi schwarz ein . Auch hier fiel der Sieg durch

• Metzner an die Tschechoslowakei .
*

Innh
"1 Neuyorker Madiso » Square Garden

L .r am Freitag abend eine große Boxveran -
«cwiÄ ? statt , bei der der bekannte Schwer -
ikin »

^ r Ernie Schaas deu Hauptkampf gegeu
Landsmann Stanley Poreda bestritt .

z, '? as seinem Gegner in alle » Runden
—' überlegen und hatte ihn bis zur 6.

d«n derart zugerichtet , daß der Ringrichter
ahh^ ussichtslofen Kampf zugunsten von Schaas

*
fconfh Hauptkampf der 87. Veranstaltung des
#«« » . ®er Punching am Sonntag war die Be -
fcanÄ * Adolf Witts mit dem holländischen
li>̂ 5 ""wergewichtsmeister de Boer . Der Hol -
V» « als schwer zu boxender Gegner hatte
ftcn . 'n der Technik , die aber Witt durch sei -

>?^° ben Angriffsgeist ausglich . Das Schieds -
B gab venu auch nach Ablauf der zehn

c » ein gerechtes Unentschieden .

* *

den Landerkampf der Amateurriuger von
lix . and und Schweden am ZZ. Januar in
>v> ^ ° 'uer Rheinlandhalle wurde als Vertreter
De „̂ wergewicht der deutschen Mannschaft der
^«b >. > Meister Müller -Köln bestimmt , da
A »sl ^ ?. a» s beruflichen Gründen sich zu einem» 'cheidungskampf nicht stellen kau«.

. *
der Gastspiele der Edmonton

®oj»it »!5t8 Kanadier in der Schweiz bildete am
Statt, £ der offizielle Landerkampf Kanada
4«t » u der vor einem Massenbesuch auf
N>«. ^ .' 'Ur,cher Dolder - Eisbahn ausgetragen

5 : 2 0 : 2. 3 : 0 ) blieben die Gäste" « ngsgemäß siegreich .

t. Vorläufig
r«»n Berufsfpielertum ?

^ u ^ ball -Whrer am Grünen Tisch .
^ " ^adung des Süddeutschen Verbandes
^ Sonntag in Berlin die Führer aller

einer ^ " desverbände des D .F .B , vollzählig zu
« rfter ^ ^ raulicl >en Sitzung versammelt . In
tiße tt ~:tnic wurden zur Vorbereitung der wich¬
tige arn

®
«

" 0 ant 22 . Januar in Berlin wich -

Linj ° Fragen besprochen und in erster
Öattfo/p 8 erussspieler - Problem be-
Meters et « * Ausnahme des westdeutschen Ver -
'ibrj -. . ^ jedoch die sechs Führer der
^ h n >> « .verbände erneut auf einen a b -
daß s-j

" d e n Standpunkt und erklärten ,
tuniz „ ^^ ^ utschland die Zeit des Berufsspieler -
öabej gekommen sei . Sie stützten sich
t ^ iteterv , ■«? Verhandlungen , die sie mit den

Rnh
' ®rer Großen Vereine durchweg ge-

^ Tarnach erklärte der westdeutsche
«
' " e klar » n? *L er uou der Sitzung am 22. Jan .

Ms Mpi ! ^ ^ tscheidnng verlangen werde und
°er B e st ^ üen das Berussspielertum aussalle ,
Kreitz Zutsche Spielverband seinen
u>erj>e.

^^ » tgegebeuen eigen enWeg gehen

WAL - Städiemaanschast 5 :2
Ein Doppelerfolg , ideeller und sportlicher

Art , war dieser Großveranstaltung beschießen .
In ideeller Hinsicht dürfte öer Karlsruher
Winternothilfe trotz des miserablen Wetters ,
das wohl ein Drittel Zuschauer weniger brachte ,
eine nennenswerte Spende zufließen : in sport -
licher Hinsicht wurde von der Wiener hochklassi -
gen Mannschaft der großen Karlsruher Sport -
gemeinde , darunter vielen Hunderten von Spie -
lern wieder einmal demonstriert , was eigent -
lich Fußballsport heißt , wie sie in dieser Hinsicht
noch nachhinken und wie gewaltig viel sie iiotl»
zu lernen und sich an Gewandtheit , Schnellig -
fett , Körperbeherrschnng , vor allem aber an
sportlicher Disziplin und Manneszucht sich an -
zueignen haben . Etwa 7000 bis 8000 Zuschauer ,
an dem zur Hochform entwickelten Können der
Gäste sich erfreuend und über die Unbill des
Wetters sich hinwegtröstend , fanden für ihre
hochgespannten Erwartungen restlose Erfüllung .
Abgesebeu vom linken Verteidiger Sesta . der
gelegentlich unschön über die Stränge schlug
und damit bei manchem Zuschauer Antipathie
erregte , bot die Wiener Els auch ein Muster -
beispiel sportlicher Disziplin . Lautlos , nahezu
ohne jeden Zuruf , mit verblüffender Ruhe und
Sicherheit , ohne sichtliche Anstrengungen , wurde
der M wie ein geölter Blitz von Mann zu
Manu gespielt . Der verständnisvoll ausge -
prägte Spielaufbau in allen Reihen , die ge -
schlossene Einheit im ganzen Mannschaftsgesüge ,
das präzise , slache schnelle Ab - uud Zuspiel an
den gerade in aussisichtsreichster Position be-
kindlichen Mann , die Verteilung der Bälle von
der Diitte nacl, den Flügeln und umgekehrt , die
rasanten Läuse der Außen - und Halbstürmer ,
deren sichere bombige Schüsse aus schnellstem
Lauf aufs gegnerische Tor . das glänzende Ab -
iveihrspiel der Verteidiger und des phänomena -
len Torwarts Hiden . alle diese Leistungen
dokumentieren technisch reifstes Können , das
unsere Mannschaften noch nicht besitzen , sondern

sich erst aneignen müssen . Solch reifes Können
schont die eigenen Kräfte , ermattet und zermürbt
die des Gegners und läßt Erfolge heranreifen .
Auf die hervorragenden Eigenschaften einzelner
Spieler , darunter sieben bestbekannte Jnter -
nationale , nochmals einzugehen , erübrigt sich ,
da es in unfern Vorberichten schon genügend
geschah Diese . Eigenschaften und Merkmale
traten bei diesem Treffen offen und klar zutage ,
jeder Mann ist Klasse , fügt sich vollrundend in
das wvhlgesormte Ganze . Und diesem wohlge -
formten Ganzen gegenüber stand unsere wohl
erlesene Städtemannschaft nur als Stückwerk ,
vielversprechend zwar , aber wenig haltend .
Bor allem fehlte die gegenseitige Verständigung ,
der Zusammenhang , die einheitlich geschlossene
Form . Man erging sich allzuviel in Solo -
leistnngen und gerade hierbei zeigte sich , daß
selbst unsere Talente noch in den Kinderschuhen
stecken gegenüber solch flinken , körperbeherr -
schenden Meister und Könnern wie Ulanov .
Müller . Hiltl . Schilling und Huber . alles glän -
zende Taktiker , raffinierte Täuscher und ge -
wältige Schußkanonen .

Unserer Städtemannschaft , alle Jubeljahr bei
einer solchen Gelegenheit nur einmal auf -
gestellt , fehlt vor allem die praktische Erfahrung
und Taktik für einen Großkampf mit solch erprob -
ten , gerissenen , professionellen Routiniers . In
allen Reihen noch bemerkte man zu wenig
durchdachtes Spiel , überall noch Ecken und Kan -
ten im Aufbau , die erst noch abgeschliffen wer -
den müssen , um zu einer vollgerundeten , ein -
heitlichen Form zu gelangen . Am stärksten
merkte man das bei unserer Verteidigung , auf
die wir Karlsruher unsere Hoffnung gebaut
hatten . In produktiver , wuchtiger Zerstörung
war Lorenzer der weitaus bessere und sicherere .
In manchen Situationen behinderten sie sich
gegenseitig , prallten fast zusammen , anderer -
seits war wieder keiner zur Stelle , in Momeu -

Akademische Winterspiele
in St . Moritz.

Nonvegersieg in Sprunglauf und Kombination . — Kanadischer Staffelsteq .

Die IX. Akademischen Skiwettkämpfe aller
Läwder wurden am Sonntag mit dem Sprung -
lauf auf der Olympiaschanze in St . Moritz ab -
geschlossen . Es sollte zwar am Vormittag noch
der Akademische Abfahrtslauf von der Corviglia -
Hütte erledigt werden . Da aber die Strecke stel -
lenweise vereist war uud dadurch die gemeldeten
WO Bewerber sehr gefährdet werden konnten ,
sahen die Veranstalter von der Durchführung
des Wettbewerbs ab . Bereits vorher hatte es
auf der Abfahrtsstrecke einen bösen Sturz des
bekannten Schweizers Fritz Kaufmann gegeben ,
der beim Training einem Baum nicht mehr aus -
weichen konnte . Bei dem heftigen Anprall trug
er mehrere Rippenbrttche davon . Wie voraus¬
zusehen war . gaben im Sprunglauf die drei Nor -
weger Kielland . Guttornsen und Sakshaug den
Ton an und plazierten sich in dieser Reihenfolge
auf den ersten Plätzen . Kiellaud war mit 56, 64
und 67 Meter am erfolgreichsten und führte mit
feinem letzten Sprung vou 67 Meter die beste
Leistung des Tages durch . Guttornsen sprang
5K . 63 und SS Meter , während der Sieger im
Langlauf S a g s ha u g auf 4g . 57,5 und 60 Meter
kam und damit de « Sieg im kombinierten Lauf

davontrug . Sehr gut schlugen sich auch die Ver -
treter Oesterreichs , Reinl und Pugl , die die nach-
sten Plätze einnahmen . Dagegen konnten die
Deutschen , von denen der Münchener Stöckl und
der Freiburger Höslin nicht antraten , mangels
Trainingsgelegenheit sich nicht zur Geltung brin -
gen . Stober - Freiburg erreichte Weiten
von 37,5 , 39 und 46,5 Meter .

Am Samstag war in 2500 Meter Höhe an der
Corvigliahütte bei sehr kaltem Wetter und eist-
gem Wind der 30-Kslometer -Stasfellauf gestartet
worden . Nur neun Mannschaften nahmen den
Kamps auf . Deutschland war nicht vertreten , da
die Münchcner Universität wegen der ungenü -
genöen Borbereitung ihrer Läufer doch noch zu
guterletzt absagte . Die Strecke war gu markiert ,
die Föhre ausgezeichnet und erlaubte groHe
Schnelligkeit . Doch hatten einige Mannschaften
sich mit dem Wachsen verrechnet : besonders stark
betroffen wurden hier die Norweger und Oester -
reicher . Kanada ging mit zwei Minuten Vor -
spruug vor Mailand . Turin , Innsbruck und
Norwegen durchs Ziel . Di « Vertreter der
Schweiz endeten überraschend weit im geschlage -
neu Feld .

Ein Skisprung von 72 Metern .
Der Schweizer Chio>gna bei einem herrlichen 72 Meter -Sprung , der ihm in Pontresina (Engadin )
glückte und der der weiteste Sprung ist , der bisher in der Wintersaison 1932/33 erzielt wurde -

a

ten , wo es gerade am brenzlichsten war ? «t««
mußte sie suchen wie im Vexierbild . Daö wirkte
sich auch beim Schlußmann aus , mußte sich aus -
wirken , weil Stadler , bisher gut eingespielt
auf seine vertrauten Vordermänner sHuber .
Link ) , nicht den gewohnten Kontakt mit Lorenzer
und Dienert finden konnte . Sämtliche fünf
Torschüsse ließen an Kraft und Saft übrigens
nichts zu wünschen übrig , ein Treffer mehr
oder weniger hätte den Kohl auch nicht viel
schmackloser gemacht . Auch unsere Läuferreihe
konnte keine Lorbeeren ernten , bis sie sich dreh -
ten und wendeten , hatte ihnen der Gegner oft
das Konzept verdorben . Die Außenläufer lei -
steten körperlich aufopfernde , aber wenig durch -
dachte Arbeit . Am besten fand sich der Sturm ,
arbeitete auch am rationellsten und aufopfernd -
sten und schien es am ehesten zu begreifen , daß
nur schnelles Abgeben und Zuspiel nütze ; Mit¬
unter kamen auch die Beine in die gleiche
Schwungkraft wie bei den Wienern , aber das
blitzschnell geistige Erfassen , die kluge Taktik
zum Ausnutzen des geschaffenen Vorteils , ging
dann in die Binsen und brachte so die auf -
gewendeten Anstrengungen um den Erfolg .
Wer der Bessere oder Schlechtere im Karls »
ruher Mannschaftsgesüge gewesen , ist ganz
nebensächlicher Art , spielt untergeordnete Be -
dentung . Hauptsache ist und bleibt , daß die
Spieler , die gestern amtierenden und die viele »
Hunderte in den Zuschauermassen , von den
Wienern Lehrmeistern profitieren und begrei -
sen , die Nutzanwendung ziehen . Das war Auf -
gäbe und Zweck dieser Veranstaltung , und man
darf der Leitung des S .F .V . und L .A . und dem
Stadtausschuß f .L .u.J . für ihre Bemühungen ,
diesen Gegner nach Karlsruhe zu bringen ,
vollen Dank zollen , in den auch die Karlsruher
Städtemauuschaft , die Spieler der Kreisliga , der
F .C . Phönix für die Überlassung des Stadions
und nicht zuletzt die sich immer an der Spitze
für Sport - und Wohltätigkeitszweckc befindliche
Polizeikapelle , mit eingeschlossen seien . . .

Unter den Klängen eines schneidigen Mar -
betraten die Wiener in rotem Dreß , d -

hinter unsere Elf die Kampfstätte und nahmen
in der Mitte Aufstellung . Kurze Begrüßungs -
worte durch Konsul Meuzinger , die Herren
Plesch und Dr . Fichtl , der den Gästen im Auf -
trag der Stadtverwaltung eine Erinneruugs -
gäbe überreichte , die Jntonieruug der National -
Hymne , die entblößten Hauptes von den Taufen -
den angehört wurde , bildeten den Auftakt .

Dem Pforzheimer Schiedsrichter U n o e I -
fehrt , dessen Leitung nicht restlos befriedigen
konnte , stellten sich die Mannschaften i» folgen -
der Aufstellung :
Wie » : Hiden »

Becher » Sesta *
Braun » Hofstätt « Jany »

Ulanov Müller » Hiltl * Schillin « Huber *

Bekir Schneider Heiser Müller Schwörer
Gruber Schoser Wünsch

Dievert Lorcnzer
Karlsruhe : Stadler

Die * Bezeichneten sind Internationale . Der
W .A .C . trat soweit in seiner stärksten Aujstel -
iuug an .

Der Spielverlauf :
Die Karlsruher Els zeigte von Anbeginn

schneidigen Angriffsgeist ; schon in der ersten
Minute mußten die Wiener zweimal zur Ecke
abwehren : in der vierten Minute klärte Hiden
im Herauslaufen eine gefährliche Situation ,
der nachfolgende Ferujchuv Müllers ging am
leeren Wiener Tor knapp vorbei . Im Gegen »
stoß schoß der Wiener Halblinke ebensalls knapp
am Karlsruher Gehäuse vorbei . In der fünften
Minute machte Hiden einen scharfen Flachschuß
Müllers unschädlich , vier Minuten später aber

erzielte Müller mit scharfem Kernschuß das
Fiihrungstor .

Den sofort einsetzenden » Gegenstoß parierte
Stadler durch entschlossenes Herauslausen , in der
zwölften Minute verpaßte Schneider eine
günstige Torgelegenheit . Das fyftem - und zug -
volle Spiel der Gäste tritt immer stärker in Er -
schein ung , kurz nach dem ersten Eckball

schoß Wiens Halbrechter Müller das
Ausgleichstor .

Nachdom Stadler einen gefährlichen Boden »
roller zur zweiten Ecke abgewehrt hatte , stellte
in der 22. Minute der

Wiener Halblinke Schilling die Partie
aus 2 : 1.

Der anhaltende Druck der Gäste führte zum
dritten Eckball , bald darauf mußte Stadler zur
vierten Ecke ablenken , in der 29. Minute

schoß Sturmsiihrer Hiltl das dritte Tor .
Unentmutigt schicken sich die Karlsruher zum

Gegenstoß . an , der Karlsruher Sturmsührer
Heiser schoß ganz knapp daneben , kurz darauf
hielt Hiden einen schwachen Schuß von Wünsch ,
gleich daraus einen scharfen Fenischuß Müllers .
Die Wiener hatten mittlerweile die Gefährlich -
keit Müllers erkannt und richteten darnach ihre
Taktik ein . Nachdem die Gäste mit dem vierten
und fünften Eckball wiederum ganz gefährliche
Situationen vor dem Karlsruher Gehäuse schu»
sen . scl'gsste sich die Städtemannschaft wieder
Luft . Ein schön vorgetragener Angriff mit fchS-
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ner Ballabgabe an den freistehenden Schneider , l
verläuft im Sande , weil dieser die nicht wieder -
kehrende günstige Chance , mit dem Ball ins
Tor zu laufen , nicht auszunutzen verstand . Bier
Minuten vor Schluß erhielten die Wiener den
sechsten Eckball

unberührt als vierter Treffer
landete er im Karlsruher Gehäuse . Halbzeit
1 : 4 . Ecken 2 : 6.

Karlsruhe nahm beim Wiederbeginn eine Um-
stellung vor , Müller ging ans den rechten Flügel .
Wenige Minuten nach Wiederbeginn wußte der
Gäste -Sturmführer ein Versagen des Karlsruher
Läufers und Verteidigers zu nützen .

««haltbar wird der fünfte Treffer ein -
geschossen.

Ueberraichend gelingt beim Gegenstoß eine Mi -
nute später durch einen Fernschuß von

Schofer der weite Treffer für Karlsruhe .
Müllers schöne Flankenläufe , desgleichen solche
auf der linken Seite durch Bekr . berechtigen
immer wieder zur Hoffnung auf Verbesserung
des Resultats , die Mitte aber vermag sich gegen
die schlagkräftige und sichere Abwehr der Wiener ,
wobei Sesta mitunter rücksichtslos dazwischen-
funkt , nicht durchzusetzen. Ein Elfmeterball wäre
hier berechtigte Abhilfe gewesen . Müllxrs und
Bekirs schöne mrd scharfe Schüsse wurden eine
sichere Beute des internationalen Torhüters .
Bei dem immer stärker niederprasselnden Regen
flaut der Kampfeifer beiderseits merklich ab .
Die Karlsruher können den Eckballstand aus 6 : 8
verbessern , Torerfolge aber wissen die Wiener
ohne erhebliche Anstrengungen zu vereiteln .

Das Vorspiel
der Kreisliga - Auswahl .

Beide Mannschaften befleißigt « sich eines schö-
nen , einwandfreien Spiels , das dem umsichtigen
und korrekt leitenden Schiedsrichter keine
Schwierigkeiten machte. Die Spieler der blauen
Partei waren von Beiertheim . Rüppurr und
Südstcrn gestellt, di« weiße Gegenpartei bestand
aus Spielern von Daxlawden und Neurent .
Beide Mannschaften traten in frei in unserer
Sonntagsausgabe gebrachten Aufstellung an . In
der ersten Spielhälfte wurde ein auf beiden Sei -
ten ziemlich gleichmäßig verteiltes Spiel geboten .
Nach viertelstündigem Spielverlauf kam die
blaue Partei zu einem sehr billigen Torerfolg .
Der zur Abwehr herauslaufende Daxlander
Torwart Speck schoß den durchlaufenden Mittel -
stürmer an . der abprallend « Ball rollte ins leere
Tor . Für den durch Knieverletzung ausscheiden -
den Rechtsaußen Jenger von Rüppurr trat ein
Ersatzmann ein . Zehn Minuten vor der Pause
gelang dann den Weißen durch scharfen Fern -
schuß des Halbrechten Kutterer iDarlanden > das
Ausgleichstor . Halbzeit l : 1 . Die zweite Spiel -
Hälfte stand im Zeichen starker Ueberlegenheit
der beißen Partei , die aber diesen Vorteil durch
gänzliches Versaaen vor dem Tor der .flauen "
nicht zu nützen wußte . Nach viertelstündiger Tor -
belegung schafften sich die „Blauen " Luft , der
Halbrechte Weber ( Beiertheim ) verhalf durch
einen zweiten Tortresfer seinen Karben zur
Führung . Trotz anhaltender Ueberlegenheit .
zahlreiche Torgelegenheiten auslassend , mußten
die „Weißen " als die im Felde bessere und ein-
heitlichere Mannschaft , als Unterlegene die
Kampfstätte verlassew.

In einer Reihe von Städten wurden Nothilfe -
spiele ausgetragen . Die Städtemannschaft von
Freiburg erfocht über Nicholson Wien einen ver -
dienten 4 :2-Sieg . Die Städtemannschast von
Pforzheim verlor gegen Ujpest 1:7. In Ober -
baden traten noch drei KreisligaauSwablmann -
schasten Freiburgs auf den Plan . In Emmen -
dingen endete die Begegnung 2 :2 . in Waldkirch
wurde ein 3 :0-Sieg erfochten und in Freiburg
mußte sich die DJK .-Städtemannschaft 3 :2 fchla -
gen lassen.

Mit einem geradezu sensationellen Sieg war -
tete am Sonntag die durch Hohmann , Rasseln -
berg und Bünger vom B . f . L. Benrath verstärkte
Düsse dorfer Städtemannschaft über
Ungarns Meisterelf Feranevaros auf . Etwa
14 MO Zuschauer wohnten aus dem Viktoriaplatz
dem abwechslungsreichen Kampfe bei. Bis zur
Pause waren die Kräfte noch gleichmäßig ver -
teilt . Wohl ging Düsseldorf durch zwei von
Wigold und Rasselnberg erzielten Treffer in
Front , doch Takaes stellte das Ergebnis durch
zwei schöne Tore zur Halbzeit auf 2 :2 . Nach der
Pause steigerten die Westdeutschen, unterstützt
durch die famose Läuferreihe das Tempo , wäh
rend die Budapester mehr und mehr abbauten
Die Früchte der glänzenden Zusammenarbeit
waren fünf weitere Tore , durch Hohmann (3)
und Wigold (2 ) für Düsseldorf .

Südost und Süd
in der Bundespokaleutscheiduug .

Süddeutscher Sieg in Berlin : - Ein fesselnderKampf vor 30000
Zuschauern im Postfadion . — Südost schlägt Nord 3 : 1 .

Das erste Verbandspokalspiel
Spvag . Schrambera— ftrarefoma Karlsruhe

3 : 3.
Die Voraussetzungen für die Durchführung

des ersten Verbandspokalspieles waren die denk-
bar ungünstigsten . Aus hartgefrorenem Boden
spielten beide Mannschaften mit großer Zurück -
Haltung und boten den etwa 500 Zuschauern nur
mäßige Leistungen . Den einzigen Treffer
der ersten Halbzeit erzielte Schramberg in der
34 . Minute durch einen von Gozian verwan -
delten Elfmeter . Nach der Pause war eine
«kleine Leistungssteigerung zu bemerken . Schräm -
berg dominierte , konnte jedoch die schnellen Vor -
stöße der Gäste nicht immer unterbinden . In der
66. Minute gleicht der Frankonia -Halvlinke
G r ö b e l II aus und in der 75. Minute erzielten
die Frankonen iurch den Mittelstürmer Bogel
die i : 2-Führung . In der 80. Minute fällt für
Schramberg durch den LiNksinnnen Sch i l l i n g
der Ausgleichstreffer . Der gleiche Spieler er -
zielte kurz vor Schluß nochmals den Ausgleich ,
nachdem Frankonia in der 86 . Minute durch
Gott mann ein drittes Tor vorgelegt hatte .
Schiedsrichter Vetter - Schwenningen konnte
nicht überzeugen .

*
Kreis Südbaden :

Oberkirch — SpV -g , Baden - Baden 1 : 3.
Oos — Achern 1 : 4.

Trotz grau bezogenen Himmels und Regen
hatten sich im Poststadion fast 30 000 Zuschauer
eingefunden . Die Mannschasten von Branden -
bürg und Süddeutschland traten in den vor -
gesehenen Ausstellungen an . Vorweg sei bemerkt ,
daß der Sieg Süddeutschlands mit 3 : 1, wenn
auch schwer erkämpft , so doch durchaus verdient
ist . Die Mannschaft zeigte zwar nicht die erwar -
teten großen Leistungen , war im ganzen genom -
men aber durchschlagskräftiger und einheitlicher .
Ausgesv '-^ ^ n schwach war nur der rechte
Läufer Lauterbach , den man schon zu
frühzeitig als den kommenden Mittelläufer der
Nationalelf bezeichnet hatte . Verteidiger und
Torhüter verrieten solides Können , ragten aber
nicht besonders heraus . Der beste Teil der
Mannschaft war der Angriff , und hier gefielen
am besten die Verbindunasleute Fisher und
Rühr . Panzer als Sturmsührer hielt mit
seinen Nebenleuten nicht ganz Schritt , von den
Flügelstü -merr . war Merz am produktivsten .

Berlin hatte durchaus Gelegenheit , das Er -
gebnis günstiger zu gestalten , aber einige Ver -
sager hemmten doch sehr das besonders in der
ersten Hälfte flotte Zusammenspiel . Einen g r o -
ß e n Tag hatte G e h l h a a r im Tor , der
an seine besten Zeiten erinnerte . Von den Ver -
teidigern trat Wilhelm augenfälliger in Erfcbei-
nnng . In der Läuferreihe erreichte trotz großen
Eifers keiner das Format von

Urbel Kraus , der sich seines noch immer zu-
weilen regelwidrigen Spieles ungeachtet zu
einem ganz großen Könner entwickelt hat .

Im Sturm gelang das Experiment mit dem
Angrissssührer Sperling , dagegen fiel der neue
linke Pankower Flügel fast ganz aus . Wohl die
mäßigste Leistung zeigte der west -
deutsche Schiedsrichter Hundt - Essen,der aber das Glück hatte , der Leiter eines sai-
ren Kampfes zu sein.

Der Kampf begann mit einer kurzen Verspä -
tuug , und schon nach drei Minuten ging Berlin
ganz überraschend in Führung . Lauterbach
hatte einen Freistoß verwirkt .

Ruch gab das Leder hoch aufs süddeutsche
Tor und über den völlig verdutzten Köhl

hinweg ging der Ball ins Netz .
Beiderseits wechselten dann die Angriffe ab , da-
bei waren des Südens Vorstöße aber weitaus
gefährlicher . Noch vor Ablauf der ersten halben
Stunde hätte das Spiel eine für Berlin glück -
liche Wendung nehmen können . Kraus ging
Ruch im Strafraum etwas scharf an . Der
Schiedsrichter entschied Elfmeter , eine harte und
unberechtigte Strafe . Ruch schlug den Ball an
den Pfosten , von wo er ins Aus ging . Süd
drängte nun stark zum Ausgleich . Das Zusam -
menspiel wurde ausgezeichnet , während Berlin

seine Aktionen aus einem viel zu engen Raum
durchführte und sich verzettelte .

Nach der Pause war Berlin in den ersten zehn
Minuten stark überlegen , die Ausbeute waren
aber nur einige Eckbälle. Dann übernahm Süd
das Kommando , und nachdem zwei große Ge-
legenheiten ausgelassen worden waren , fiel in
der 13. Minute der Ausgleich .

Eine Vorlage von Langendem «ahm Pauzer
auf , lief noch einige Schritte und sandte

dann «nhaltbar ein .
Der Süden blieb auch weiterhin tonangebend ,
erzielte aber gegen den ganz hervorragenden
Gehlhaar nur einige Ecken . In der 32. Minute
schoß Rühr gegen den Pfosten , aber selbst den
Nachschuß hielt Berlins Torwart . In der 38.
Minute wurde ein Strafstoß an Kraus verwirkt ,
den der süddeutsche Mittelläufer zu

Fischer gab , der kurz entschlossen zum zwei-
ten Tor einlenkte .

Berlin hatte im weiteren Verlaus noch eine
große Chance , die jedoch die Pankower versieb-
ten . Er st drei Minuten vor dem Ab -
pfiff konnte der Süden durch Merz
seinen Sieg sicher st ellen .

Südofldeutschland - Norddeutschland
3 : 1 .

Vor 15 000 Zuschauern standen sich bei regneri -
schem Wetter auf dem Sportsreunde -Platz im
Breslauer Südpark Südost - und der Pokal -
Verteidiger Norddeutschland gegenüber . Die
Norddeutschen hatten es auf dem weichen Bo¬
den durch ihre körperliche Schwere nicht so leicht ,
wie der Gegner , zumal diesem das Terrain be -
kannt war . Trotzdem war während der ganzen
ersten Hälfte und auch noch für einen Teil der
zweiten Hälfte der Norden tonangebend . Nur
dem Umstände , daß der Jnttensturm allzuviel
kombinierte und auch vor dem Toree die nötige
Entschlußkraft vermissen ließ , hat Südost den
Enderfolg zu verdanken .

In der Mannschaft des Siegers enttäuschten
vor der Pause Wenk, der Rechtsaußen , und der
Mittelstürmer Steuer sowie der rechte Ver -
teidiger Schlesinger , die aber nach der Pause
zu guter Form ausliefen . Der beste Mann im
Angriff war der Halbrechte Dommaschk. Die
Läuferreihe war zufriedenstellend , in der Ab-
wehr überragte Kopps sowie der Torwart Wen -
zel. Beim Norden war der linke Flügel Wol -
vers —Rohwedder ausgezeichnet , der Innen -
stürm aber zu umständlich und zu wenig schuß-
sicher . Der Schiedsrichter Ruhland —Dresden war
ein einwandfreier Spielleiter .

Ltm die Meisterschaften.

i !

Die Süddeutschen Meisterfpiele wurden mit
fünf Begegnungen sortgesetzt. In der Abtei -
lung U griffen die württembergisch -badischen
Bereine ntcht ein . In dem Duell Main gegen
.Hessen blieben die Main -Vereine siegreich. Der
Meister FSB . Frankfurt gewann in Worms
knapp mit 2 : 1 und mit demselben Ergebnis fer -
tigte Eintracht Frankfurt den FSV . Mainz 05
ab . In der Abteilung I siegte 1860 München
überraschend sicher gegen Waldhof mit 4 : 2 Toren .
Einen überaus harten Kamps gab es auf dem
Ronhof , wo die SpVgg . bei der Pause gegen den
FK . Pirmasens mit 3 : 1 im Hintertreffen lag ,
schließlich aber doch noch mit 6 :4 die zwei Punkte
holte . Der FC . Kaiserslautern schfna Phönix
Ludwigshafen 2 : 0.
Wormatia Worms - FSV . Frankfurt

4 : 2.
Das Eckenverhältnis von 10 : 2 für Wormatia

beweist allein schon , wie schwer es der FSV .
hatte , auf dem gefährlichen Gelände der Worm -
ser zu einem Sieg zu kommen. Aber der Erfolg
der Frankfurter war verdient . Ihnen gehörte
ntcht nur die erste Viertelstunde des Kampfes ,
sondern auch im der zweiten Spiel Hälfte aaben sie
zumeist den Ton an . Ihre beste Leistung war ,
daß sie das außerordentlich hohe Tempo in der
zweiten Halbzeit nicht nur mithielten , sondern
sogar von'

sich aus noch steigern konnten . Wor -
matia war vor der Pause in einer Form und
Spiellaune , wie man . sie vom hessischen Alt -
meister in den letzten Monaten nicht mehr ge -
sehen hatte . Die 3000 Zuschauer wurden zeit-
weilig von den zügigen und schwungvollen Wor -
matia -A »griffen mitgerissen und in helle Be-
geisterung versetzt. Schiedsrichter G ö t t e l -
Kaiserslautern war recht schwach.

Eintracht Frankfurt - FSV . Mainz 05
2 : 1 .

Der Sieg in diesem Speil wurde der Eintracht
nicht leicht gemacht. Trotzdem entspricht das
2 : 1 - Ergebnis nicht ganz dem Spielverlans . die
Eintracht hätte viel höher gewinnen müssen. Ein
besseres Ergebnis wurde aber den Frankfurtern
nicht allein durch den Gegner , sondern auch durch
« ine fast unwahrschenilich anmutende Dosis Pech
unmöglich gemacht. Vor allem in der ersten
Halbzeit gingen zahlreiche Kopfbälle und Schüsse
der Frankfurter Stürmer gegen die Latte oder
knapp darüber . Mainz war glücklicher und
konnte durch Scherm den Führungstreffer er-
zielen . Nach der Pause kam aber die Eintracht
bei anhaltender Ueberlegenheit doch noch zum
Siege , obwohl Mainz jetzt aktiver war als vor -
ehr . B e h n i g und T r u m p l e r waren die
Torschützen der Eintracht . Beide Mannschaften
hatten reichlich Ersatz . Bei Mainz fehlten die
Mittelstürmer Engelhardt sowie die rechte Seite

Dafür spielten Schneider .
W. Freitag stand als Mittel «

Burkhardi -Engel .
Decker und Schatz ,
läuser .

Die Eintracht hatte infolge verschiedener Spie -
ler -Berletzungen wieder stark umstellen müssen,
sie spielte mit der folgenden Mnanschakt : Schmitt .
Schütz, Krön . Grämlich , Leis . Mantel . Trumpler ,
Vehning . Ehmer . Monz . Lindner . Bei recht uu -
freundlichem Wetter hatten sich nur knapp 3000
Iuschauer eingefunden . Trotzdem bei der Ein »
tracht im Sturm nicht immer das notwendige
Verständnis vorhanden war . Lindner erst nach
der Pause gut spielte und die Verteidigung einige
Schwächen zeigte , war das Sviel der Mannschaft
nicht schlecht. In beiden Halbzeiten wurde gut
und flüssig kombiniert . Die Stütze der Mann »
schaff war wieder ihre ausgezeichnete Läufer -
reihe . Der Sturm arbeitete sich manche Chance
heraus , hatte aber , wie schon gesagt , sehr viel
Pech.

Klubdreikampf
der Schwimmer.

SB . Tübingen siegt vor „Hellas" Freibur«
und „Sparta " Pforzheim.

„Sparta "-Pfyrzheim . einer der jüngste « bat»
schen Sportvereine , feierte gestern mit eine»
Klubdreikampf gegen den noch jüngeren
las "-Freiburg und gegen den S .V . Tübuig ^
fein Veranstalterdebüt . wobei er sich ausgezenv
net aus der Affäre zog . Ueberraschenderwew
siegten die Leute aus der schwäbischen Univer ^
tätsstadt vor ihren Freibnrger Kollegen und
Goldstädtern , die sich die Möglichkeit eines
samtsicges durch zwei taktische Fehler vergäbe«
Eine imponierende Leistung vollbrachte der Ew
heimische Voigt . der schon in Karlsruhe bei de»
kürzlich stattgefunden «» Ausscheidungen üvev !
raschte . Er erreichte über 100 Meter Brust vh
und über die doppelte Strecke 2,58,4 Min . u«
verspricht damit ein ernsthafter Konkurrent iX
Karlsruhers Wunsch zu werden .

Den spannendsten Verlaus -nahmen die Brust
stafsel 5 mal 100 und die Kraulstaffel 5 mal *
Meter , während die übrigen Kämvfe . Strecke^
tauchen , Lagenstaffel und Kraulstaffel 3 mal
Meter deutliche Siege ergaben . In der Brrm
stafsel und im Streckentauchen siegten die SchnAj
ben , in beiden Kraulstaffeln die Freiburwer . nwj |
rend „Sparta " die 400-Meter - Lagcnstaffel
guter Zeit gewann und in den Wasserballspicl ^
gegen Tübingen mit 2 : 0 und gegen Freibu »
mit 2 : 1 Toren seine Ueberlegenheit bewies .

An Punkten holte sich Tübingen 10 , Freibu »
15 und der Veranstalter 11 . Die Leitung säM\
licher Kämpfe hatte Schoch „Neptuu "--Karlsru ^
der sich seines Amtes in ausgezeichneter Wcw
entlediate . E . w -

16 Nationen beim Davispokal.
Der Nennungsschluß für den Davispokalivett '

bewerb rückt immer uäher . Beim Französi w e"
Lawn -Tennis -Verband . dem die Durchführung
wiederum obliegt , sind bisher 16 Meldung ^
eingelaufen , neun für die Europazone , fünf W
die süd - und zwei für die nordamerikanis « '
Zone . In der Europazone finden sich Deut o '
!and , Oesterreich , Belgien , England , Grieche^

'
!and , Ungarn , Polen , die Schweiz und
slawien vor , zu denen sich mit Bestimmtheit » o»
Italien , die Tschechoslowakei und die
dischen Länder gesellen werden .

In Nordamerika haben nur die Bereinigte »
Staaten und Euba Meldungen abgegeben um
in der südamerikanischen Zone beteiligen fl®
Argentinien , Brasilien , Chile , Peru und M » '
guay , deren Spielplan bereits feststeht . In ®eI
ersten Runde treffen Chile und Brasilien
ammen , in der zweiten die siegreiche Ratio »

gegen Uruguay und Argentinien gegen Peru -

Eishockeynotizen.
Die Berliner Mannschaft Brandenburg

lor bei ihrem ersten Auftreten in der ungarv
schen Hauptstadt geeu B .K .E . hoch mit 0:6 (0^
0 :3 . 0: 1 ) .

Der Wiener EiSlausverein spielte in
gegen die dortige Städtemannschaft und sieg ^
mit 3 : 1 il -1 . 1 :0 . 1 :0».

Der Berliner Schlittschuh - Club hatte in
lin aus der neuen Kunsteisbahn in Friedrich
heim mit dem Berliner Eislaufklub große MÖ ";
und siegte 5 : 1 (0 :0 , 1 :0 , 4 : 1 ) , woran Jänecke
Rudi Ball wieder den größten Anteil hatten .

Die amerikanische Eishockey- Mannschaft tr »i
am Wochenende in Paris ihr erstes Spiel
dem Kontinent aus und gab dabei « in eindruckt'
volles Debüt . Mit 2 :0 siegten die technisch »y
allem sehr gut durchgebildeten Gäste über
französische Meistermannschaft Stade Francas
mit 2 :0 . .

Der S .C . vwrmisch führte wieder
Hochalm Skiwettkämpfe durch. Im Springen
wies sich der Münchener Dietl als der beste .
Abfahrtslauf war fein Landsmann Steinstaub i
der Schnellste . Den Abfahrtslauf der Daw ^
holte sich Mädi Schmidt aus München .

Den Damen war der Abfahrtslauf in Grinds
wald vorbehalten . ,,

Die Oesterreicherin E . Stiller bewältigte
Abfahrtsstrecke am schnellsten, versagte aber ^
Slalomlauf , den Frl . Zin »ig - Zürich sicher fl'
wann und damit auch in der Kombination
Vogel abschoß .

Handball der Turner.
Kreismeisterklasse.

Grnppe 1. Das letzte Spiel der Gruppe endete
mit einem Sieg des Tv . Hockenheim über Ger -
mania Nenlußhcim auf dessen Platz mit 1 :3 (0: 1) -
Die Rangliste steht am Schlüsse wie folgt :

Spiele Tore Punkte
Tgd . Ketsch 10 66 :
Tv . 46 Mannheim 10 48 :
Tgs . Rheinau 10 44 :
Tv . Hockenheim 10 37 :
Germania Neulußheim 10 37 :
Tgd . Heidelberg 10 27

34
42

50

18
11
11
11
5
4

Gruppe
Stand :

2. Die Tabelle zeigt hier folgenden

Spiele
10
10
10
10
10
10

Tore Punkte
61 : 42 15

12
9
8
8
8

Bruchsal —Tv . Dur -
Sieg der Gäste mit

58 :
71 :
59 :
49 :
43 :

53
60
63
65

Tv . 62 Wein heim
Jahn Nußloch
Polizei Heidelberg
T .F .G . Nußloch
Jahn Weinheim
Tv . Rot

Gruppe 3. Das Spiel Tv
lach brachte einen knappen
1 : 2 (1 : 2) . Damit wären beide Vereine puukt -
aleich an letzter Stelle und die Entscheidung
über den Abstieg bleibt dem letzten Spiel der
Mannschaften vorbehalten . Das genannte Spiel
läuft allerdings unter Protest , da der Schieds -
richter 4 Minuten zu früh abgepfiffen haben soll ,

Grnpe 4. Tgd . Offenburg hat es doch fertig
gebracht den favorisierten Rastattern mit 5 : 4
( 4 : 4 ) die Punkte abzunehmen und Tbd . Gag -

genau der gegen Jahn Offenburg mit 6 : 11
l0r . die letzte Stelle allein zu überlassen . * ;

Gausxi le.
Tv . Linkenheim liefertAusstiegsklasse :

MT V . ein sehr schönes Spiel . Der neu
gestellte Mittelläufer führte sich sehr ant ^
und hat zu dem Sieg der Mannschaft weiew „
beigetragen . Bei MTB . machte sich das Feb^ ,
des Halblinken Stürmers bemerkbar - Mit ^
6 : 3 - Niederlage sind die Hofsnungen des
auf Wiederaufstieg in diesem Jahre geschwun » ° .
wenn
D .T .

nicht die bei
in Stuttgart

der Kreiswartetagung
beschlossene Erhöhung

K
Meisterklassenmannschasten von 6 : 8 sich au * y
Baden auswirkt und noch eine Möglick^
offenläßt .

Tgd . Teutfchneureut siegte sicher über die l°- ...
aus Ettlingenweier mit 6 :3 (5 :2 ) und kann
mit ohne Rücksicht auf das letzte Spiel fl4® «,
M .T .B , am nächsten Sonntag als Auf |W^
meister angesprochen werden .

A °Kl«ss« : Zu dem Spiel Tv - Beierthei ^
Tgd . Eggenstein ist kein Schiedsrichter erschieß
Trotzdem einigten sich die Mannschaften °u
einen anwesenden Schiedsrichter , doch
das Spiel nach einer Viertelstunde wegen L
starkem Regen abgebrochen . — Reichso^
Karlsruhe unterlag gegen Tv . Mühlburg \
5 : 8 . nachdem sie bei Halbzeit noch mit K: »
Führung stand . Etzenrot verlor gegen Lan^
steiubach mit 3 : 6 (0 :2) .
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